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Zeichnet die vierte Kriegsanleihe!

Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 4 . März . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz: Die Kämpfe südöstlich von
Upern fiud vorläufig zum Stillstand tzekammeu . D !e von
uns vor dem 14. Februar gehaltene Stellung ist fest in
unserer Hand, das „ Bastion " dem Fe nd verblieben.

Die lebhaften Feuerkämpfe in der Champagne dauerten
auch gestern an.

' In den Argonnen scheiterte ein schwächerer feindlicher
Angriff.

Beiderseits der Maas verstärkten die Franzos - n ihre
Artillerietätigkeit und griffen nach bedeutender Sleizeruuz
ihres Feuers das Dorf Donaumont und uns re anschließ¬
enden Linien an . Sie wurden , teilweise im Nahkampf,
unter großen Verlusten zuriickgeschlagen und o - rlpres
außerdem wieder über 1000 ««verwundete Gefangene.
Nach de» Set den Anfräumunzsarbeite « der Kampsselder
bisher gemachten Feststellungen, erhöht sich die Beute aus
den Gefechten seit dem 22 . F -brnar um 37 G - schiitz ', 75
Maschinengewehre auf 115 Geschütze, 161 Maschiuenge-
gewehre.

Bei Obersept (nordwestlich von Pfiri ) versuchte der
Feind vergebens, dir ihm am 13 . Februar gekommene«

Die „Möve " glücklich zurückgekehrt.
WTB . Berlin , 4 . März . S . M . S . „ Möwe *, K»m-

Mandant Korvettenkapitän Burggraf «nd Graf z « Dohna-
Schlodie«, ist heute nach mehrmonatiger erfolgreicher Kreuz¬
fahrt « tt 4 englischen Offiziere«, 29 englischen Sersoldate«
und Matrose « , 166 Köpfe» feindlicher Dampserbesatzunge«
— darunter 103 Indern — als G fasgene , sowie einer
Million Mark in « oldbarrcu in einem heimischen Hafis
eing- laufen . Das Schiff hat felgende feindUche Dampfer
anfxetzracht «nd zum größten Teile versenkt , zum klejzneren
als Prisen nach neutralen Häsen gesandt:

roish

Corbridge
Auihor
Trader
Ariadne
Dromonby
Farringford
Clan M ^cu
Appam
Westburn
Herace
Flamenco
Edinburgh ( Segelschiff)
Saxon Prince
Maroni
Luxemburg

(3 087 Vrultoregfftertonnen, englisch ).

i

(3496 . . , „ ),
(3 608 „ » , » ) ,
(3 035 , » , » ),
(3 627 „ „ , . ),
(3 >46 „ » , » ) ,
(5816 „ . , - ) ,
( 7 781 . . , .
(3 300 „ » , » )-
(3 335 , . , ,
(4629 „ . . . ) ,
( 1 ^ :73 „ „ , »
(3471 . . , . ),
( 3 109 „ , , frcmz .) ,
(4 322 , , belg .),

S M . S . Möwe hat ferner an mchrcr « S elle« der
fein liche» Küste Minu gelegt , denen « . a . das englische
Schlachtschiff (Edward VI ? . ) zum Opfer gefalle» ist.

Ter Chef des Admiralstabs der Marine.

Stellungen zurückjnerobrrn . Sein erste: Stoß gelaugte mit
Teilen bis in unsere Gräben, die durch Gegenangriff sofort
wieder gesäubert wurden. Unser Sperrfeuer ließ eine Wie¬
derholung der Angriffe nur teilweise zur Entwicklung kom¬
men . Unter Einbuße von vielen Toten und Verwundete» ,
sowie von über 80 Gefangenen mußte sich der Gegner ans
seine Stellung zurückziehen.

Orstlicher Kriegsschauplatz: In einem kleineren Gsfech-e
wurden die Russen aus ihren Stellungen bei Alasewitschi
(nordöstlich von Baranowitschi) geworfen . , ,

Balksnkriegsschauplatz: Unverändert.
Oberste Heeresleitung.

WTB . Großes Hauptquartier , 5. März . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Gegen Abend setzte lebhaftes
feindliches Feuer aus verschiedenen Stellen der Front ein.
Zwischen Maas und - Mosel war die französische Artillerie
bauernd sehr tätig und beschoß zeitweise die Gegend von
Douaumont mit besonderer Heftigkeit . Jnfanteriekämpfs
fanden nicht statt.

Um unnötige Verluste zu vermeiden , räumten wir gestern
den bei der Försterei Thiaoille . (nordöstlich von Badonviller)
den Franzosen am 28 . Februar entrissenen Graben vor um¬
saffendem, dagegen angesetztem feindlichen Massenfeuer.

Oestllcher Kriegsschauplatz : In der Gegend von Jlluxr
konnte ein von den Russen im Anschluß an Sprengungen
beabsichtigter Angriff in unserem Feuer nicht zur Durchfüh¬
rung kommen.

Vorstöße feindlicher Erkundungsabteilungen auch an an¬
keren Stellen wurden abgewiesen.

Balkankriegsschauplatz: Nichts Neues.
Oberste Heererleitu - .

Wer neue Tagesbericht der obersten HeeckesletkuUg
meldet außer heftigen Geschützkämpfen, die uns an ei¬
ner Stelle , bei der vielumstrittenen Försterei Thiavil«
zur Aufgabe einer jüngst eroberten Stellung veranlag¬
ten, nichts von größerer Bedeutung . Aber der Umstand,
daß es gelungen ist, die ungeheuer starke Stellung der
Franzosen im Dorf Douaumont mit ihren viele Metev
Lesen, auszementierten unterirdischen Bergungsräumen
durch deren völlige Zerstörung in Besitz zu nehmen und
so die Stellung auf dem eroberten Fort Douaumont
M sichern, wieat ein Dutzend solcher Erfolge auf , wie
er dem französischen Feuer bei Thiaoille beschieden war.
Unterdessen nehmen die weiteren Vorbereitungen vor
Verdun , das , wie schon berichtet, nun auch von Osten
her unter Feuer genommen ist, ihren Fortgang.

Hocherfreulich ist die glückliche Rückkehr der „Mö-
v e" in einen heimatlichen Hafen . Dank ihrer Schnellig^
keit und ausgezeichneten Führung ist sie wohlbehal¬
ten durch die Kette der zur Vernichtung des gefürchte¬
ten Schiffes ausgesandten feindlichen Flotte durchgekom¬
men . Nicht weniger als 15 feindliche Dampfer hat di«
kühne „ Möve" versenkt und durch geschickt gelegte See-
Minen das englische Großkampfschiff „ Eduard VII." ne¬
ben anderen Fahrzeugen vernichtet. Dazu bringt sie
200 Gefangene und 1 Million inG oldbarren mit . Mit
dankbarer Freude und Bewunderung begrüßt das deutsch«
Volk die wackere Mannschaft und ihren heldenmütigen
Führer , den Korvettenkapitän Grafen Dohna -Schlodien.

In Albanien herrscht große Freude über die
Vertreibung der Italiener aus Durazzo . Die Einwoh¬
ner verständigten sich durch Feuerzeichen auf den Ber¬
gen vrn dem freudigen Ereignis , das so in wenigen Stun¬
den in ganz Albanien bekannt war . Nordalbanien ist
nunmehr bis zur Linie Durazzo — Kawaja — Elbassan—
Ochridasee besetzt , ein Gebiet, das ungefähr 20 000 Ge¬
viertkilometer umfaßt.

Die englischen Verluste betrugen nach einer
Aufstellung des englischen Kriegsamts im Monat Februar
26548 Mann einschl. der Offiziere . Aus England wur¬
den im verflossenen Monat nach den verschiedenen Fron¬
ten 37000 Mann , anis den englischen Kolonien, ein¬
schließlich Kanada und Australien , 6300 Mann hinans-
gesandt. In Saloniki ist der Gesundheitszustand der

Truppen der Verbündeten recht schlecht ; nach iveue-
ren Meldungen sollen dort über 12 000 Mann an Ty¬
phus und anderen Seuchen in den Krankenhäusern liegen.

Die täglichen Kriegskosten betragen nach!
vorsichtiger Schätzung für Deutschland und Rußland etwa
70 Millionen Mark , Frankreich 65, England 100 Millio¬
nen . Dabei ist aber nicht zu übersehen, daß Deutsch¬
land 68, England 45 und Frankreich kaum 40 Millionen
Einwohner zählt , so daß die Kri gslasten auf den Kaps
gerechnet , bei uns bei weitem geringer sind , als bei un¬
seren Feinden , und zwar betragen sie unter diesen: ( e
sichtspunkt für Frankreich das anderthalbfache, für Eng-
' ind sogar das doppelte der deutschen Aufwendungen

Me Ereignisse im Westen.
Der sranzösische Tagesbericht.

WTB . Paris , 5 . März . Amtlicher Bericht vom Sams-
. ag n achmittag : Die Dchchiebung in oer legend von Berdun
wurde im Laufe der Nacht an verichieüenen AbjchnnteN ziemlich
ebhaft fortgesetzt, war aber von keiner Tätigkeil der feindlichen
Infanterie begleitet . Bei Eparges haben wir den Feind an
oer Besetzung eines durch die Explosion einer seiner Minen
gebildeten Trichters behindert . Bon der übrigen Front ist außer
) er üblichen Artillerie .ütigkeit nichts zu meiden.

Abends: Fm Artois wurde ein feindlicher Versuch , uns
aus dem Trichter zu vertreiben, den wir an der Straße von Neu¬
ville nach La Folie im Besitz haben , abgewiesen . In den Argon-
len beschossen wir in der Gegend südösliich von Bauquois devlsche
Anlagen und zerstörten mehrere Unterstände . In der Gegend von
Lerdun war den ganzen Tag über die Bejchießung aus dem
Anken Ufer der Maas bei Lote 301 und Lote d 'Oie sehr
heftig . Aus dem rechten User unternahm der Feind nach einem
gegen den Waid von HauSrcmont, östlich der Lote du Poivre,
gerichteten heftigen Feuer einen Angn,f gegen unsere Stellungen,
der durch unser Maschinengewehr - und Infanteriefeuer angeha,
en wurde . Vormittags war es den Deutschen geglückt , im
Dorfe Douaumont, aus dem wir sie durch einen Gegenangriff am
Abend vorher vertrieben halten , wieder Fuß zu sa,sen . Der
kämpf um den Besitz des Dorfes , der mit Erbitterung geführt
Ard , w" gl mit wechselndem Erfolg hi» und her . Fm ru_oevre

mäßige Artilierietätigkeit auf beiden Seiten . In Lothringen nah¬
men wir in der Gegend des Teiches von Thiaoille nach Artii-
erievorbereitung mehrere feindliche Grabenstücke in Beki > und
nachten etwa 60 Gefangene , darunter einen Lsfizier, 2 Ma-
hinengcwchre und ein Bombenwerfer blieben in unserer Hand.

Belgischer Bericht: An der belgischen Front ni bis
n Bedeutung.

Die Wirtschaftskonferenz in Paris.
WTB . Amsterdam , 4 . März . Bei der bevvr-

, vorstehenden „ Wirtschastskonferenz" in Poris werden
iigland, Frankreich, Italien , Japan und Rußland , ver-

nutlich auch Belgien und Serbien vertreten sein . Die
' Nglische Regierung vergewissert sich des Standpunktes
der Kolonien , damit die britischen Vertreter im Namen
:es ganzen Reichs sprechen können . (Wenn alle die ge¬
nannten Bundesgenossen sich dazu hergeben würden oder
önnten , an die Stelle der deutschen Waren die englischen

;u setzen , das wäre ein Profit ! Es ist dies aber noch
licht ganz so sicher ; nicht einmal das ist unbedingt si¬

cher, ob von diesen Staaten nach dem Kriege nocki all«
dlbständig existieren werden. T . Schriftl .)

Der englische Tagesbericht.
WTB . London , 4. März. Amtlicher Bericht vom Sums»

iga : In den Minentrichtern von Vermeites fand in der Nacht
und i» den frühen Morgenstunden ein heftiger Handgranaten^
Kamps statt. Alle Trichter blieben in unseren Händen . Fm
übrigen ist die Lage normal.

Unterseeboot - Tätigkeit.
WTB . London , 5 . März . Nach einer Meldung der

Admiralität wurde der englische Minensucher „Primu-
öa" am 1 . März im östlichen 'Mittelmeer von einem
Tauchboot versenkt . >

WTB . London , 5 . März . Lloyds meldet aus Bor¬
deaux : Der französische Dampfer Laknä wurde am 24.
-,, ^ ruar auf der Fahrt nach Dünkirchen versenkt . 5
Personen werden vermißt.

Lloyds melden : Der englische Tampfer Teutonia»
ist versenkt worden . Die Besatzung wurde gerettet.

Die Post des englischen Dampfers Tubantia aus
Südamerika mußte in England äusgeschifft werden.

'
WTB . Paris , 4 . März . Der Marineminister hat

einen Ausschuß eingesetzt, der die Frage prüfen soll,
wie der durch die Versenkung von Transportschiffen fühl¬
bar gewordenen Verringerung von Schiffsladeraum und
der zunehmenden Steigerung der Schiffsfrachten begegnet
werden könne.



Die Lage im Osten.
Der österreichisch -ungarische Tagesbericht.

WTB . Wie«, 4. März . Amtlich wird verlautbart vom
4. März mittags:

RussischerKriegs > cb au platz: Im Gebiet von
Dubno versuchten Russen g . iiern stütz, das linke Jkwa-
Ufer zu gewinnen . Sie wurden ab „ , schlagen.

Die in der feindlichen Presse immer mieoerkehrende Nach¬
richt von einer großen und glücklich for >schreitenden rufs . Of¬
fensive am Dnjestr und bei Czernowitz ist selbstverständlich
völlig unwahr. Unsere Front hat dort seit einem halben Jahr
keinerlei Aenderunuen erfahren.

WTB . Wien , 5 . März . Amtlich wird verl,lutbart
vom 5 . März 1916 mittags : Tie Lage ist überall un-?
verändert.

Der Balkankrieg.
WTB . Wien , 4. März . Amtlich wird verlautbart vom

4 . März mittags:
Südöstlicher Kriegsschauplatz: Unverändert

ruhig. Wie nunmehr festgestellt, wurden bei Durazzs 34
italienische Geschütze und 11 400 Gewehre erbeutet

Der Krieg mit Italien.
Die Kammersröffnung in Italien.

G . K . G . Lugano , 5 . Mä . z . Bei der Gross,,uug
der italienischen Kammer kam es zu wüsten Lärmaus¬
brüchen , zu denen eine hetzerische Rede des Abg . Bisolati
anreizte . Als der Borsitzende Marcora erllärle , Ita¬
lien kämpfe am Jsonzo nicht nur gegen Oesterreich,
sondern auch gegen Deutschland, da erhob sich ein wahj-
rer Hexensabbath . „Nieder mit Teutsckl nd !" „Kftsteg
gegen Deutschland !" brüllte die Kriegspart . i, und es
dauerte einige Minuten , bis der Lärm sich einigermaßen
gelegt hatte. (Die Italiener sollten eigentlich an ih¬
rem Kriqg gegen Oesterreich genug haben . Aber i e lich,
die Schreier in der Kammer kennen die Schist ' >' ' stm
b - aus den Zeitungen . D . Schrisll .)

Der türkische Krieg.
<v < B . Koustantiuostel , 4 . März . Das Hrustt-

qn .. ttier teilt mit : Bon den verschiedenen Froniten
liegt keine Meldung über eine wesentliche r e dernng
d >" " or.

Neues vom Taae.
Verhafteter Betrüger.

GKG. Paris , 5 . März . Brun , einer der größten
sranzöftjchen Heeresliegranten wurde aus Weisung des
Kommandeurs des 14 . Bezirks in Bellegarde verhaftet.
Er wird wegen Unregelmäßigkeiten vor ein Kriegsgericht
gestellt werden.

Explosion einer Pulverfabrik
WTB . Paris , 5 . März . In Toulw . ^ r nne

ist gestern eine Pulverfabrik in die Luft g . strgen . Bis
jetzt sind 45 Lote und 250 Verwundete festgestel

't . Ter
angerichtete Schaden an den Häusern der Umgegend ist
beträchtlich.

Französische Anleihcversuche in Kanada.
G . K . G . Amsterdam , 5 . März . Frankreich un¬

terhandelt mit tanadischen Banken wegen einer Anleihe
von 100 Millionen Francs H .gm Verpfändung der in
französischem Privatb . sitz befindlichen Obiig ttionen der
Quebee- C >,enb hng " s . l ! schaft . Tie kanadischen Banken

Auf dunklen Pfade «.
Roman von A . Hotner - Grefe.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
P ötzlich stand , beinahe greifbar deutlich, das Bild des

junaen Mmnes vor ihrer Seele Seine Besuche hatten
auf sie einen tiefen , nachhaltigen Eindruck gemacht, sie
suchte in ihrer Erinnerung nach seinen Worten, die
doch so einfach gewesen waren , nach dem Ton seiner
warmen Stimme , sie dachte an seine Haltung , die
vornehmen Gebärden, an den Blick seiner treuen Augen.

Und immer wieder sagte sie sich:
„Zu diesem Mann kann ich volles Vertrauen fassen.

Er ist >..cr einzige hier , welcher es mit mir gut meint, und
der ehrlich ist !"

Warum erschien er ihr eigentlich so ? Sie kannte
ihn doch noch so wenig . Erst zweimal hatte sie ihn
gesellen.

Ein Aufleuchten ging über ihr nachdenkliches Gesicht.
Sie wußte jetzt , woher die geheime Macht stammte,
welche er über sie besaß.

Das kam daher, daß er seinem > mkel , daß er
Ludwig von Werbach so sehr ähnelte ! Nicht bloß sah er
ihm ungemein gleich , die Gestalt , die Gesichtsbildung,
die Stimme — alles erinm - ' » stark an den Toten;
nein , auch im Wesen war eine che Aehnlichkeit.

Ludwig von Werbach he e ihr schon früher un-
zähligemal von diesem seine a Lieblingsneffen erzählt.
Und stets hatte er ihn gejchilüc ' als außergewöhnlich
gut, gütig und ritterlich.

„Du wirst ihn liebbabe r. üssen , Kindl" hatte
Ludwig gesagt ; „denn er und ich , wir sind aus dem¬
selben Stoff. Und wer an mir ' ingt, der muß,auch
ihn lieben I"

Seltsam , wie lebendig diese Worte jetzt in der
stillen Nachtstunde wieder wurden Sie klangen so deut¬
lich nach im Ohr der jungen Frau . . . .. stünde der, welcher
sie einst so warm gesprochen, noch neben ihr.

Erschreckt suhr sie zusammen und sah sich scheu im
Gemach um. - - -

j wollen die mit 500 Francs bewerteten Obligationen blHH
! mit 300 Francs belehnen und fordern acht " ' '-- nt

Musen.
Sieg Wilsons im Senat.

S . A . G. Washington , 5 . März . Der Senat h .. t
in später Nachtstunde mit 68 gegen 14 Stimmen be¬
schlossen, die Beratung der Resolution des Senators
Gore, wonach alle Amerikaner angesichts der Kriegs¬
lage von Staatswegen gewarnt werden sollen , bewaff¬
nete Handelsschiffe und dergl . bei Reisen zu benützen , auf
unbestimmte Zeit zu vertagen . Damit hat der Präsi¬
dent Wilson einen vollkommenen Sieg erreicht . Unter
den Senatoren war die Nachricht verbreitet worden,
Wilson werde von seinem Amte zurücktreten, wenn der
Gntrag Gore angenommen werde. Wilsons Freunde
glauben, daß auch das Abgeordnetenhaus sich auf die
Seite Wilsons stellen werde . (Jetzt hat Wilson frei«
Hand, und was nun kommen wird, ist leicht voxans-
znsehen . Für Deutschland darf es aber nun kein Zu-
rückweichen mehr geben . D . Schrisll .)

Nach einer Newyorker Meldung der ,Lbkf. 3tg . " wäre al-
lerdings durch eine geschickte parlamentarische Taktik Gores die
Siegesfreude der Wilsonpartet stark getrübt worden . Wilson
wünschte, daß der Senat seine Stellungnahme ohne Aussprache
bestätige , weit die letztere viele von Wilson abweichende Ansich¬
ten zu Tage gefördert und vor allem bewiesen haben würde, daß
die Haltung des Präsidenten logisch nicht folgerichtig ist. Dessen
Anhänger im Senat beantragten desha b , daß Gores Resolution
auf den Tisch des Hauses geleak werde , ein Antrag , der nach
der Geschäftsordnung des amerikanischen Parlament» eine Aus-
spräche unmöglich macht. Gore überlistete sie jedoch , indem er
seine Resolution so abänderte, daß sie nun besagte , die Ver¬
senkung eines Dampfers mit amerikanischen Fahrgästen durch ein
deutsches Unterseeboot werde von den Bereinigten Staaten als
Kriegsfall betrachtet werden . Hierauf stimmten 68 Senatoren da¬
für, den Antrag „auf den Tisch zu legen "

, was die Ablehnung
bedeutet , während 14 dagegen stimmten . Gore selbst stimmte
dafür, die Resolution aus den Tisch zu legen ; er kann deshalb
jederzeit wieder einen Antrag auf Erörterung dieser Frage ein-
bringen. Sämtliche Nachmiitagsblätter sind der Meinung , daß
Wilsons Haltung in der Unterseebootssrage tatsächlich gemiß-
billigt worden sei , besonders auch deshalb , weil die Debatte im Se¬
nat fortdauert, der Präsident also sein Ziel , die Erörterung der
Frage zum Stillstand zu bringen, nicht erreichen konnte.
Amerikas mittelbare Beteiligung am Weltkrieg.

Die Statistik früherer Kriege erweist , daß das Ge¬
wicht der verschossenen Munition in Kilogramm ausge¬
drückt, etwa das Siebzigfache der Anzahl außer Gefecht
gesetzter Menschen ausmachte — daß mit anderen Wor¬
ten auf jeden Boten oder Verwundeten sein Eigengewicht
an verschossener Munition entfiel. In diesem Krieg
wird es nicht viel anders sein . Wenn Amerika dem Vier-
Verband eine Schiffsladung von 7000 Donnen Granate»
und Patronen liefert , so bedeutet das Bob oder Ver¬
wundung von 100000 Menschen . Es läßt sich weite«
nachrechnen , welches Schicksal der getroffenen 100 000,
wartet : etwa 30 Prozent sterben , von dem Rest wer¬
den zwei Fünfteile schwer und drei Fünfteile leicht ver¬
wundet . Demnach : 30000 Leichen , 30000 Krüppel.
Diese einfache Uebersicht sollte man an jeder Häusere: iü
der Vereinigten Staaten anschlagen. — Die russische!
Front mißt annähernd 1200 Kilometer, die deutsche West¬
front 800 Kilometer, die italienische Front 700 Kilo¬
meter . Veranschlagt man die Balkanfvont auf 300
Kilometer (was die Wirklichkeit eher unterbietet ) , so er¬
hält nian als Summe eine Fvontbreite von 3000 Kilo^
Meter . Nun rechnet man als Bedarf für jeden Schritt
der Front (75 Zentimeter ) eine Rolle (100 Meter ) Sta¬
cheldraht. Es ist nämlich nicht nur der ersten Stellung-
sondern auch der zweiten, dritten . . . ein zehn- bis
fünfzehnfaches Hindernis vorgelegt. Wenn die Front
der Mittelmächte also vier Millionen Schritt lang ist/
macht das ebenwvst le Rollm sg spinnt n D ahtes ----
400 000 Kilometer Draht . Ebenso groß ist der Verbrauch

Im Nebenzimmer hatte Hanna ein halbes Fenster
geöffnet , da die alten , riesigen Kachelöfen eine ganz unge¬
bührliche Glut ausströmten.

Der Wind , welcher durch das Fenster ins Zimmer
kam, wehte die dunklen Vorhänge weit herein in den
finsteren Raum . Sie warfen breite Schatten an den
Wänden des erleuchteten Schlafzimmers.

Das sah aus, als ob große , schwarze Flügel über der
Wiege zusammenschlugen , in welcher das Kind Ludwigs
unruhig , fiebernd schlief . Dann fielen die Vorhänge
wieder zurück , die Flügel sanken zusammen.

Der schwere Stoff rauschte leise . Das klang beinahe
wie ein Aufseufzen , wie ein Stöhnen.

Ein Entsetzen , eine Angst kroch an Elisabeth heran,
deren sie nicht Herr zu werden vermochte , obgleich sie sich
selbst töricht schalt. Sie glaubte nicht an Geister -Er-
scheinungen und Vorbedeutungen, und doch schlugen ihre
Zähne nun plötzlich zusammen, als der Wind von
neuem die Vorhänge drinnen hob.

Wieder ballten sich die schattenhaften Gebilde über
der Wiege des Kindes zusammen . Breit und mächtig
wuchsen die dunklen Flügel an der lichtbestrahlten Wand
empor. Und dann wieder vom Nebenraum her das
seufzerartige Geräusch , mit dem der schwere Stoff herabsnnk.

„Das ist der Tod ", dachte Elisabeth, von einem ihr
unbegreiflichen Schauer ergriffen . , O Gott , er breitet
seine Flügel aus über uns !"

Sie sank, überwältigt von Aufregung, an der Wiege
des Knaben nieder.

Fieberrot glänzten die Bäckchen ; um den heißen
kleinen Mund zuckte es wie Schmerz.

Alt sah dieses Kindergesichtchen aus , alt und verfallen.
Elisabeth merkte die Veränderung , welche in so kurzer
Zeit hier vorgegangen war . Und wieder kam die un¬
nennbare Angst über sie.

„Ludwig," stöhnte sie auf, „Ludwig , höre mich ! Hilf
mir l Ich bin so ganz allein !"

Aber nichts antwortete ihr. Nur wieder ein Auf¬
rauschen drinnen : von neuem hoben sich die dunklen
Flügel.

Taumelnd stand Elisabeth auf.
Nein ! Ludwig konnte ihr nicht mehr helfen ! Er lag

füll drüben in dem prunknoüen Erbbegräbnis der Wer-

8eim Feind . Zusammen 800 000 Kilometer Draht . De«
Erdumfang beträgt 40 000 Kilometer . Man könnte mit
dem eben verwendeten Stacheldraht demnach die Erde
zwanzigmal umspannen . Die zahllosen Jnlandsbefesti-
gungen, Brückenköpfe , Flankierungen und dergleichen sind
da gar nicht inbegriffen . Man begreift nun , daß 40
riesige amerikanische Fabriken nichts als St ^^ -L »ahß
erzeugen.

Die Friedensbestrebungen des Papstes.
WTB . Rom , 5 . März . Der Osservatore Roman»

veröffentlicht einen Brief des Papstes an den Kardinal¬
vikar Pompili über den Krieg . Der Papst erinnert an
seine früheren Bemühungen zur Wiederherstellung des
Friedens und fügt hinzu, daß leider seiner väterlichen
Stimme kein Gehör geschenkt worden sei ; sie habe indessen
ein tiefgehendes Echo unter den Völkern gefunden. Dem
Papst erscheint es unmöglich, sich davon abhalten zu las¬
sen, nochmals seine Stimme gegen den Krieg zu erheben,
den er als Selbstmord der europäischen Zivils

' m be¬
zeichnet.

Portugal.
* Berlin , 5 . März . Aus Zürich meldet die Vosstsche

Zeitung : Aus Lissabon wird gemeldet , daß dort der Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen mit Deutschland er¬
wartet wird. Die Deutschen ziehen ihre Gelder von den
Banken zurück. Zahlreiche deutsche Familien sind bereits
abgereist.

Landesnachrichten.
N1te«rteig, 6. März 131«.

" Das Eiserae Kreuz 2 . Kl erhielt Robert Welker,
Vizefeldwebel im Res . - Inf . Regt. 248 ; S . d. Stadlschulth.
Welker hier

" Die Gardene Verdienstmedaille hat erhalten : Ulffz.
und Fahnenschanei Fr . Scböttte, Sohn des Johann
Schöttle. G rienweber in Ebhausen.

* Die Silberne Verdienstmedaille wurde verliehen Mus¬
ketier Reinhard von Eisendach . — Befördert
wurde zum Grfre' len : Musketier B l a i ch von Beuren,
Inhaber der Silbernen Verdienstmedaille , und Musketier
Hartinann von SpieIberg; drei Kameraden der 11.
Kompagnie Ins . Regts N . 125

" Die Silberne Verdienst»» d rill ? wurde ferner verliehen:
Gefr. M Schleeh, Bauer von Meistern; Bildhauer
W . Brösamle von Nagold

* Im Dienste des Vaterland «s gestorben. Wieder ist
ein Sohn unserer Stadl , e n ; u ger hoffnungsvoller Man»
dem Krieg zum Opfer gefallen . Es ist Paul Armbruster,
25 Jahre alt Sohn des Gei bers Karl Armbruster hier, der
einer heimmcköchen Krankheit irn Lazarett erlegen ist . Der
Verstorbene war ein allseitig beliebter junger Mann , ein
flotter Turner (zuletzt Turnwari ) und die Freude und der
Stolz seiner Eltern , welche durch den Krieg nun den zwei¬
ten Sokn verlieren.

* Vortrag Der hiesige Gewerbeoerein hatte für den
gestrigen Abe « d Herrn Haup lehrer Slrohm von Wörners-
berg zu einem Lichibildeivorlrag über „ Aegypten und der
Suezkanal" gewonnen , welcher im Saale des „ G -ünen Baum'

! stattfand und gu besucht war . Hauptlehrer Strohm sprach
gewandt und führte die aufmerksamen Zuhörer in die Ge¬
schichte Aegyptens ein und zu dem Suezkanal, der von so
außerordentlicherBedeut» -g iit und voraussichtlich der Schau¬
platz erinnerter Kämpfe werden wild . Die Ausführungen
des Redners waren von großem Interesse , gaben manchem
Zuhörer einen Begriff über die Suezkanalfrage und Aegyp¬
ten und vervollnänttalen mer Fischten anderen ihr Wissen
auf. P ächkige Lichibilder folaten und führten uns in das
her , siebe Land. Le^ dcifit-r Be fall wurde dem Vortragenden

Vachs . Wie ein ferner Traum erschienen ihr die wenigen
Tage , welche sie nach ihrer Verheiratung an seiner Seite
dahingelebt hatte.

Nur fünf kurze Tage hohen Glückes ; dann kam di«
lange Trennung , der eine flüchtige Abend des Wieder¬
sehens , dann jene furchtbare Nacht - -

Und nun war sie allein l Ganz vereinsamt, ein Blatt,
da , der Sturm verweht hat. Nur dieses Kind , an dem
ihr junges Herz hing in einer namenlosen Liebe , verband sie
noch mit jener Vergangenheit.

Draußen sang der Winterwind . Im Kamin knistertendie Scheite, die roten Flammen sprühten auf und er¬
loschen.

Tanzend spielten die Lichter hin über den blankenBoden . Und regelmäßig hoben und senkten sich von Zeit
zu Zeit die breiten, dunklen Schattenflügel über dem ruhigschlummernden Kinde.

Elisabeth kniete noch immer neben dem kleinen Lager.Sie horchte auf alle die leisen Stimmen ringsum , sie sahalle die irrenden Lichter und Schatten , und doch hörte und
sah sie eigentlich nichts.

Ihre ganz« Seele war erfüllt von Angst, Schrecken,Grauen . Sie fürchtete sich vor allem : vor dem Leben,das so hart war , und vor dem Tode, den sie meint«
heranschleichen zu hören, so wie er schon einmal, vorMonaten , heimtückisch hier eingedrungen war.

Eine wirre Angst schüttelte sie, und niemand , niemandwar da . der ihr helfen konnte , der sie trösten würde!
„Ludwig ! " stöhnte sie auf.Sie horchte angestrengt. Mußte nicht eine Antwort

kommen aus jenen unentdeckten Welten , wo er jetzt weilte?
Mußte er sie nicht hören und verstehen ? Aber alles
blieb still.

Do sank der zarte Körper noch mehr in sich zusammen.Die Toten waren stumm ; lebte denn keiner, der sie lieb¬
hatte, der ihr helfen wollte in ihrer Not?

»Habmarl " _ _
Fortsetzung folgt.



zu Teil und der Vorstand des Gewerbevereins, Paul Beck,
welcher zu Beginn die zum Vortrag Erschienenen begrüßt
hatte , sprach zum Schluß Herrn Strohm den ihm gebühren¬
den Dank aus.

» Schneefall. Ueber Nacht wurde die Erde wieder in
ein Schneekleid gehüllt. Der Schneefall dauert fort und
wird wohl da und dort Verkehrsstörungen herbeiführen.

» Naguld, 6 . März . Ein Lazarettzug brachte aus dem
Westen hieher 200 , nach Calw 40 und nach Hirsau 80 zum
Teil schwer verwundete Krieger.

' Freudenstsdt , 4 . März . In der letzten Sitzung des
Gemeinderats wurde beschlossen , vorbehältlich der Zustimmung
des Bärgerausschusses , zu der vierten Kriegsanleihedie Summe
vsn 100 000 Mark zu zeichnen. — In der Sitzung vom
23. Februar wurde Hermann Eberle, Obermeister der Schnei¬
derinnung des Bezirks Freudenstadt, als Mitglied der Hand¬
werkskammer Reutlingen von dieser gewählt.

' Alpirsbach, 3 . März . Dem Stadtpfleger Beßler,
der seit 1 . Juli 1876 die Stelle eines Stadtpflegers und
Bauverwalters bekleidet, wurde auf 1 . April ! 916 der Ein¬
tritt in den wohlverdienten Ruhestand gewährt. Die Stelle
soll erst nach Beendigung des Krieges definitiv wieder besetzt
werden . Als Stellvertreter wurde Gottlob Würth . Rotger¬
ber und Kirchenpfleger bestellt.

(-) Stuttgnrt , 5 . März . (Opfer tag . ) Tie
Sammlungen am 25 . Februar haben in Stuttgart nach
vorläufiger Zählung das Erträgnis von 136159 Mar¬
gebracht.

Ms Ergebnis der Wohltätigkeits -Kunstausstellung zu
Gunsten des städt. Hilfsausschusses und notleidender
Ivurttembergischer Künstler werden nach Abzug der Ko¬
sten rund 23 000 Mark den genannten Zwecken zugeführl
werden können.

H Stuttgart , 5 . März . ( Erhöhung des
Milchpreises . ) Um einer zu befürchtenden Ver¬
ringerung der Milchzusuhr vorzubeugen, hat sich der
hiesige Gemeinderat veranlaßt gesehen , mit Wirkung
vom 6 . März ab vorläufig bis 15 . Mai den Höchstpreis
für 1 Liter Milch folgendermaßen festzusetzen : beim
Verkauf an Wiederverkäufer frei Milchrampe des Haupt¬
bahnhofes Stuttgart 22 Pf . , beim Verkauf an Verbrau¬
cher frei Wohnung des Verbrauchers 27 Pfennig . An hier
wohnhafte bedürftige Angehörige von Kriegsteilnehmern
wird durch den städtischen Hilfsausschuß nach wie vor
das Liter Milch um 13 Pfennig vermittelt und der da¬
durch entstandene Mehraufwand von schätzungsweise
2700 Mk. monatlich auf die Stadtgemeinde übernommen.

(-) Stuttgart , 5 . März . (Keine Fastnachts-
Veranstaltungen . ) Tie Polizeidirektion erläßt eine
ernste Mahnung , jegliche Fastnachtsveranstaltungen zu
unterlassen.

(-) Stuttgart , 4. Febr . (Vom Zuge getö¬
tet .) Heute früh ist auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein
älterer Mann von einem aus Cannstatt einfahrendenl
Zug überfahren und getötet worden.

(-) Stuttgart , 5. März . (Einstellung eines
Bäcker eibetriebs .) Wie der Polizeibericht meldet,
wurde einem hiesigen Bäckermeister wegen wicie Holter
Verfehlung gegen die Vorschriften über die Herstellung
von Backwaren der Geschäftsbetrieb auf die Dauer von
acht Tagen untersagt.

ß») Heilbroun, 5 . März. (FrauenalsBrief - !
träger innen . ) Seit einigen Tagen walten auch hier !
die ersten Briefträgerinnen ihres Amtes . Man hat als
Ersatz für eingezogene Briefträger deren Ehefrauen in j
den Dienst gestellt. j

(-) Neuenbürg, 5 . März . (Diebstahl . ) Der
vvm benachbarten Obernieb . lsbach stammende, 37 Jahre !
alte Steinhauer Johannes Glauner stand im Verdacht, !
m Pforzheim eine messingene Bet -onwalze gest h^en zu !
haben . Als man Haussuchung bei ihm hielt, *and man !
im Keller zwar nicht die Walze, aber ein wahrscheinlich ^
gestohlenes , frisch geschlachtetes Schaf , bezw . Reste da - i
von . Der Eigentümer ist noch nicht bekannt. Glauner Z
ist flüchtig.

(-) Faurndau, OA . Göppingen , 5 . März. (Er- i
wischt . ) Als Täter des bei dem Bauern Johannes
Lang hier verübten Einbruchsdiebstahls wurde der Fah¬
nenflüchtige Wilhelm Brändle aus Fo-rstweiler, OA . Ell-
wangen, in Stuttgart festgenommen. Man fand bei
ihm von den gestohlenen 900 Mk. Mch 522 Mk. vor.
Er war noch im Besitz der beiden gestohlenen Uhtreiü
und der Ringe . Brändle stand beim Ersatz-B tai low
119 und wurde steclbrieflich verfolgt . Seine Uniform
wurde im Heu des Bauern Lang gefundcA . Brändle ist
bereits wegen Diebereien mit 9 Monaten vor b .-straft.

(-) Sigmaringen , 5 . März . (EM stoß . ) Ge¬
stern nacht, etwa nach 11 Uhr, wurde hier wiM r ein ^ >̂ -
staß verspürt.

Aarrdel und Verkehr.
' No- old , 2 . März . Auf dem heutigen Vieh - und

Schweinemarkt waren zug«führt : 15 Ochsen, 36 Stiere,
107 Kühe , 55 Jungvieh und 60 Kälber. Verkauft wurden
13 Ochsen mi : 13 457 Mk . Gesamterlös, 15 Stiere mit
9358 Mk. Gesan t-, !ös , 55 Kühe mit 18122 Mk . Gesamt-
erlgs , 3" Jungv eh mit 8 27 Mk . Gesamterlös und 35 Kälber
mit einem solchen von 56l5 Mk . Der Einzelpreis für den
Ochsen betrug 990 Mk . bis 1170 Mk . , für den Stier 600
Mk. bis 725 Mk. , für die Kuh 250 Mk . bis 620 Mk.,für
das Stück Jungvieh 300 Mk. bis 580 Mk . und für 1 Kalb
150 Mk . bis 200 Mk . Auf dem Schweinemarkt waren zu-
gesührl : 168 Milchschweine und 84 Läuferschweine . Ver¬
kauft wurdm 168 Milch -chweine und 71 Läufer mit einem
Gesawterlös von 12 740 Mk . Der Erlös für das Paar
Milchschweine betrug 110— 136 Mk . , für daS Paar Läufer¬
schweine 190—275 Mk.

und die rumänischen Behörden begleiteten denZug bis Cur-
tea de Arges , wo gestern nachmittag die Beisetzung statlfand.

WTB . Berlin , 6 . März . Einer Genfer Depesche des
. Berliner Tageblatts ' zufolge , berichtet der Lyoner . Pro-
gres"

, die portugiesische Regierung habe in Beantwortung
des deutschen Protestes erklärt , Portngnl halte seine Ak-
tio» hinsichtlich der beschlagnahmte» deutschen Handelsschiffe
anfrecht.

WTB . Berlin , 6 . März . Wie dem . Berliner Lokalan¬
zeiger ' aus Haag berichtet wird, wird aus Tokio gemeldet,
der Kaiser von Japan habe in einer Audienz die höchsten
Würdenträger empfangen , wobei die Frage eines engere«
Bündnisses mit Rnßland besprochen worden sei. Der Weg
dazu sei schon angebahnt durch mehrere Besprechungen zwi¬
schen den maßgebenden Persönlichkeiten.

iß - Kriegschronik 1915 - V

Letzte Nachrichten.
WTB . Bnkarest, 6 . März . Gestern Vormittag um 10

Uhr fand dir feierliche Uebersüyrung der irdische« Hülle
der KöniginWttw « Elisabeth nach Curtea de Arges statt.
Die Straßen der Stadt , durch die der Leichenzug sich be¬
wegte, waren vom stützen Morgen an von zahlreichen Men-
schemnasstn erfüllt. Das 2 . Armeekorps bildete Spalier.
Dem von 6 Rappen gezogenen Leichenwagen folgten zu Fuß
König Ferdinand , Kronprinz Carol , Prinz Nikolaus, die
Minister und das ganze diplomatische Korps, die Mitglieder
des Parlaments , Vertreter der Behörden und Abordnungen
der Offizierkorps aus allen Teilen des Landes. Der Hof

S. März: 3« der Champagne setzten dt« Franzosen ihr«
vergeblichen Angrifssversuch« fort.
— Die Kriegsbeute im Waldgebiet von Angnstowo ist ge¬
borgen. j
— Russisch« Angriffe bei Praszntsz und Planst »rache«
unter schweren Verlusten des Feindes znsammr«.
— Tarnow ist von den Russen geräumt.
— Erneute Lanbongsversuch« bet de» Dardanellen scheiterte «.

Für die Dchristlettung verantwortlich : Ludwig Lauk.
» « < und » erlag der W. Rieker 'schen ^uchdr ckeret , Menftetg.

Zeichnet äie Kriegsanleihe!
fünfprozentige Deutsche Zeichsanieihe

ru 98,so
oäer

viereinhalbprozentige auslosbare
Deutsche Deichrchatzanweirungen

ru 95.
Die Kriegsanleihe ist

das Wertpapier des Deutschen Volkes
äie beste Anlage für jeäen 5parer

sie ist Zugleich
die Muffe der Daheimgebliebenen

gegen alle unsere feinäe
äie jeäerzu Hause führen kann unä muss

ob wann, ob frau, ob Kinä

Der winäestdetrag vonHundert Mark
bis rum 20. Juli 1Y16 zahlbar

ermöglichtJedem äie Deteiiigung.

Wan zeichnet
bei äer Deichsbank , äen Danken unä Dankiers, äen Sparkassen , äen Lebens¬

versicherungsgesellschaften, äen Kreäitgenossenschaften
oäer

bei äer Dost in 5taät unä Lanä.

Letzter Zeichnungstag ist der 22 . März.
Man schiebe aber äie Zeichnung nicht bis rum letzten Lage aut!

Wies Nähere ergeben äie Mentlich bekanntgemachten unä aut jeäem Zeichnungsschein
abgeäruckten öeäingungen.

BeLmmtmachun
de- Stell ». Neneralk »« m«rrdo- XIII. (K. W ) Armeekorps.

Verbot de- Fälle»- vo« Ruffbäume«.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom IS . Januar 1916

betr. Beschlagnahme «ud Bestaub - erhebuug vo « Rutzbaum-
holz ««d stehende» Ruffbäume», veröffentlicht im Staaisanzeiger
vom 15 . Januar 1916 Nr . 11 , wird bis aus weiteres verboten, ohne
vorherige schriftliche Genehmigung des steüv . Generalkommandos Nußbänme
aller Art zu fällen , sowie Verträge abzuschließrn , die auf den Erwerb nicht
gefällter Nußbäume gerichtet sind.

St »tt - «rt , den 28. Februar 1916.
Der stell», kommaudiereube Neuer«!

von Scharfer

ffr -'MMli
^ kürz Leer.

! Lin kl - Inscken -Wörter¬
buch nur v/ ortanvenäungen für
unsere llo !

' cien
— kr - 30 kkennix —

Zu Kuben äer

ll . »lekor'rrdes vaM.

Bekarmtmachung
de- stell». Generalkommando - XIll. (K. W ) Armeekorps.

Die Verfügung des stv . kommandierenden Generals vom 37 . Nov.
1914 wird wie folgt geändert:

Wer grundsätzlich oder fahrlässig in Bezug auf den gegenwärtigen
Krieg oder die hiedurch in Deutschland geschaffenen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse falsche Gerüchte ausstreut oder sich öffentlich oder nicht öffent¬
lich einer deutschfeindlichen Kundgebung schuldig macht, wird, wenn nach
den bestehenden Gesetzen keine höhere Strafe verwirkt ist, gemäß H S b
des Gesetzes über den Belagerungszustand in Verbindung mit dem Reichs,
gesetz vom 11 . Dezember 1915 bestraft.

St »tt- «rt , den 39 . Februar 1918.
Der stell», kommaudiereude Neuer«! »o« Scharfer.



Ebhause« LdwMV RWll.

. 6 ög - >l . StMlilz -NrW

DottnerStag , dm s . ds . Mts , nachmittags 2 '
jg Uhr

kommt auf dem hiesigen Rarhaus aus dem Gemeindewald Reute zum Verkauf:

S) im Submisfionsrveg

Mteusteig , 4 . März 1S16.

Loos
Nr.

Langholz S ä g h o kz hier
For¬
chen

unter
Rot
lanneI II ill rv i V VI l Il

St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm.
1 1 2,37 7 12,51 26 24,9r 5 3,05 5 2,18 3 1,06, 4 4,18. 5 4,13. 46 10

2 — — 4 6,48 5 5,52 10 6,10 30 9,14 37 5,55 3 3,73 1 1,00' 10 80

» — — — — 2 ' 1,98 24 14,18 48 16,49 7l 1,90 — — — — — 85

b) im öffentlichen Aufstreich
Bau st äuge ur Klasse !u 70 Stück

kr
id

u
Irl

14
4
2

Liebhaber sind eingeladen.
Den 4 . März 1916 rchultheißenamt:

Deng l
'
e r.

Feld
Altenft ; ig . ^

Smereien
betreffend bitteich die H . Landwirte von hier und Umgebung, davon Kenntnis
zu nehmen , daß

'
ich mich auch Heuer fiir diebevorstehendeSaatzeit namentlich in

Iz
.

Rotklee - Samen
W

hierländisch, badisch und österreicher
günstig eingedeckt habe und in der Lage bin , hinsichtlich „ Qualität und Preise"
überall mitlronlrurieren zu können , ebenso werden auch sämtlicheGras -Samen
in bestbewährter keimfähiger Ware (wie seit Jahrzehnten) von meiner Firma
preiswert geliefert .

'

C. W. Lutz
Fritz Dühler jr.

Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten, Freunden und
Bekannten mit,̂ daß unser lieber , unvergeßlicher Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Paul Armbruster
im Art. -Reg . Nr . 29

infolge schwerer Krankheit im Lazarett in Ludwigsburg im
Alter von 25 Jahren gestorb -n ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die tiefgebeugten Eltern:

Karl Armbruster M FMK.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag3 Uhr in

Altensteig statt. kl , -

GSSSGGSGGZ

L muß das Schuhfett enthalten , sonst ver-
U7 hindert es nicht das Eindringen des
_ Wassers in das Schuhzeug.

Tranoltu ml»

Universai - Tra « KrLrrfelt
stets prompt lieferbar . — Ebenso Oel - Wachs - Schuhputz

Nigri« (Keine abfärbende Wassercreme .)
Carl Geutuer , chem. Fabtik, Göppingen (Württbg .)

Landw . Bezirksverein Nagold.

8 sstgilide 8 lkIIlliigöii
Da immer noch Anfragen wegen Saatgut einlaufen, wird unter

Hinweis auf die Bekanntmachung der Kaufstelle des Verbands landw.
Genossenschaften (Lvw . Wochenbl . S : e . 164) aufgefordert weitere Be¬
stellungen an

Hafer , Gerste « Sommerweize«
zu machen . Auch übernimmt der Verein die Vermittlung von
Laatmais , - Wickert , - Krrttererbsen nud

Ackerbotznen
Sämtliche Bestellungen sind bis spätestens LS . März beim Vereins-
sckrelär O . -A - Spark. Ga issr in Nagolo mit 3 Pfg . Postkarte zu
machen. Eine Garantie für Ausführung der Lieferung bszw . Einhaltung
der Lieferfrist kann volw Verein und von der Kaufstells nicht übernommen
-werden.

Bemerkt wird, daß der auf dis Aufforderung im Novbr . v . As. be¬
stellte Saathafer und - Weizen in den nächsten Tagen zur Lieferung kommt.

Nagold , den 4. März 19l6.
Der Dereinssusschuß.

K . Forstamt Snzktöst -rle.

KWMslr
Berkai

Hochdorf.

L«g- Ni> Ikiz - Kslz-^ktlus
Am

Donnerstag , den 9 . März ds . 3s . , nachm . 2 Uhr
" -A, kommen auf hies . Rathaus aus den Ge-

meindewaldungen > I

363 Fm. Langholz
und 56 Um. Krlghotz

zum Verkauf.
Liebhaber werden eingeladen.
Den 3 . März 1916. Gemeinderat.

Alteusteig.
Von heute eingetroffener größerer

Sendung offeriere:
fst. Allgäuer

ZtiWilMeWiW . km
mit 15°/° Fettgehalt 1 Pf. 80 Pfg

bei Abnahme von 10 Pf . 78 Pfg
Chr^ Burghard jr.

laten^Nviese
empfiehlt

- ^ -f

Hans Schmidt
vorm. Adrio ».

auf dem Stock
im schriftliche » Ausstrerch.

Geschätzte Mengen : Langholz, Rot¬
forchen : 487 Fm . I .— lll . , 157 Fm.
IV .— VI . Kl . Tannen : 409 Fm.
I .— lll . , 100 IV .—Vl . 5kl . Sag-
Holz : 72 Fm . I .—I. Kl.

Die Bietenden wollen ihre be
dingungslosen Gebote mit der Auf- '
schuft „ Angebot auf Nadelstammholz"
verschlossen u . finlei schriebenspätestens
bis Samstag , des II . März
d . Js >, vorrrr . tv Uhr beim
Forstamt einreichen, in dessen Ge - '
schäftszimmer die Eröffnung der Ge¬
bote zu dieser Zeit stcntfindet . Los
Verzeichnisse unentqelilich von der K.
Forstdireklion,Geschäftsstelle für Holz¬
verkauf.

A l t e n st e i g.

Ordentlicher Junge der Lust hat
das Gipser - und Malrrgeschäft zu
erlernen findet Lehvftellechei Anfangs-j
lohn

Christian Huß
^ Gipser - « . Mailergeschäft?

Ia. Boden -Oe!
geruchlos und staubbindend , sowie,

Farbwaren
fortwährend zu haben bei Obigem

Göttelfingin.
Em Paar junge, assnahmSweis

schwere

hat zu verkaufen weil entbehrlich
Karl Pfeifle.

Ebershardt.
Einen schönen 15 Monate alte»

Grlbscheck, verkauft mit Garantie.

^ Ulrich Seeger.
Ein kräftiges , fleißiges

Mädchen
nicht Unter 16 Jahren sucht

Frau Hehr , Kunstmiihle.

Grömbach.
2 starke

WM « ! «

verkauft
Joh . Klent , Schneider.

Palen - Briese
.r . . v . - — , -ul . a

, u>empfiehlt die
W» Rieker'sche Vttchhdlg

Altensteig.
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